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Sozıale Marktwirtschaft 1 Zaiftf beginnt damit der die
Überlegenheit über jeden öffentlichen

Von der Aktionsgemeinschaft Soziale oder prıvaten Dirigismus zuzuschreiben
Marktwirtschaft 1eg 106 Neufassung Anschließend wird der Unterschied VO!]
des Aktionsprogramms VOT (März herkömmlichen Kapıtalismus „paläo-
Auft den ersten Blick äßt sıch 6C1iN De-
merkenswerter Fortschriuitt erkennen

liberaler Doktrin“, dessen Unzuläng-
ichkeit durchaus zutreffend gekenn-Während ältere Fassungen un: andere zeichnet WIird, SO W 16 VOo Interventio-

Verlautbarungen sıch den Wider- 15111US$ als ungeeıgnetem Weg ber-
Spruch verwickelten, C1Ner Stelle windung dieser Mängel nachdrücklich
die oziale Marktwirtschaft (hıinfor betont. Als wesentliche Merkmale der
SM) alg bereıts verwirklicht hinzustel- S werden jedoch 9888  —_ angegeben S16
len, anderer Stelle ihre Verwirk- erwerbe ”l  hr Prädikat Z1a nıcht da-
ichung als eın anzustrebendes Ziel uUurc daß S16 übrigen L1VOET -

anchmal mu{fßte INan den INaruc änderten kapıtalistischen System künst-
SEWINNCN als Fernziel ZU bezeichnen iıch CIN1S5C sozlal scheinende Kle-
wird] eindeutig gesagt daflß die die neoliberalemente aufpfropft
eIN Programm ist das Teilen bereits ‚vieilmehr IN wesentlich VOT-
verwirklicht (GJanzen jedoc noch änderte LINNETE Ordnung auf die VOo  —
der Verwirklichung narrt  r Darüber 1n- ihren Grundlagen her auf natürlichem
Au wird offen beklagt manche geSETZ- Wege selbsttätig 110e Übereinstimmunggeberische Maßnahmen des Bundes- des wirtschafitli un des sozıial Kr-
(ags stellten Rückschritte dar, cCıe uils strebenswerten herbeiführt‘‘
on echten wıeder weiter ent-
ternt en Dieser Heststellung wird Das erste Merkmal ıst aussc  jeßlich
Nan unbedenklich Zzustiimmen können negatıv; das zweıte hat posıtıven

Gehalt, Sagt jedoch och nıichts darüber
Das Aktionsprogramm ist aufige- dUS, WOLLN die ı Verhältnis her-

hbaut da{(ß nach ziemlich usführ- ömmlichen Kapıtalismus „wesentlich
lıchen Taambe Abschnitt ,',F]lll" veränderte 1NNDNeEeTe Ordnung besteht
damente 1DNer marktwirtschaftlichen und auf welchen „Grundlagen S1C ruht
Wirtschaftsverfassung‘‘ Abschnitt I8 I8! stellt zunächst 11UTL Forderun-
CIM „ Wırtschaftspolitisches Sofortpro- SCH den Staat VOrFrZUSSWEISEC An
MIn Abschnitt {I11 C1N „S0zlal- auch nıcht allein dessen Wirt-politisches Sofortprogramm vorgelegt
werden Den SC bilden Seiten schaftspolitik auf Soweıt cdiese Forde-

SCh negaltıven nhalt aben, he-offenbar grundsätzlich gemeinter Aus-
SaSCNH, w as der Staat unterlassen golltührungen unter der Überschrift „Was sınd SI6 bestimmt eindeutig, erfah-s} Oziale Marktwirtschaft?“ Auf{f die-

Sen Teıil wird sıch er das Interesse ren allerdings anderer Stelle (n den
d erstier Stelle konzentrieren. Wer Sofortprogrammen) D ZU Teil

schlechterdings unumgänglıche, 7Uallerdings dort e1n€ Begriffsbestimmung andern Teil mıindestens sehr vernünt-der tinden Trwartet, wird enti-
taäuscht. üge Kinschränkungen. Positiv wird VOo

Staat gefordert, Urc „Bildung
echten Gemeinschaftsbewußtseins“‘,

Aktionsgemeinschaft Sozıiale Markt- ‚durch Beispiel un Aufklärung darauf
Wirtschaft Heidelberg Ak:tionspro- hınzuwıirken, Aalß ıe dem wirtschaft-
g  mm Vogel-Verlag W ürzburg, März 1953 lichen Geschehen überzuordnenden /Zael-
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vorstellungen, Wertungen un 1hofa— schwierig diese Aufzahe ıst, öchten
ischen Normen in einer gesunden VWeise WITr brennend Nn WISSEN, W1LE die
weiterentwickelt un! 1m Bewußtsein der diese Schwierigkeit meistert. Im ‚„ Wirt-
Bevölkerung verankert werden‘“‘. DDas ıst schaftspolitischen Sofortprogramm‘‘ fin-

det sich unier dem Stichwort ‚„Lohn-gew1ß schr schön, aber ebenso allge-
meın un unbestimmt;: einem Vertreter politik“ ine Andeutung: Se1

„unerlä  ich,; das Lohnniveauder christlichen (katholischen) Sozial-
lehre würde kaum verziehen werden, wissenschaftlich festgestellten gesamt-
wWwWEeNnnNn sich In solchen, noch SaNZ un: wirtschaftlichen Daten orıentieren“‘.
Sar der konkreten Ausfüllung edUur- Aber auch hier sucht INa  a! vergeblich
ienden Redewendungen ergınge. Ktwas iıne Antwort auf die Frage, W1IE denn
bestimmter, aber immer noch sechr all- diese wissenschaftlich fundierte 5 C-
gemein ist die Forderung den Staat, samtwirtschaftliche Orientierung die

Stelle der überforderten ‚„Einsicht und„den rechtlichen Rahmen für das wırt-
SC  1C Geschehen, insbesondere auf Verantwortung der Sozlalpartner der
dem Gebiet des Wettbewerbsrechts ® einzelnen Wirtschaftszweige” gesetzt

ZUuU formen, daß diıe ın der Marktwirt- werden könne oder solle Über WIS-
schaft wirksamen überpersönlichen (Ord- senschaftlich festgestellte gesamtwirt-
nungskräfie Zzu größtmöglicher ırk- SC  1C Daten verfügen die Sozial-
samkeıt gelangen können‘‘. Auch hier partner ohnehin In reicher Fülle Darf

man den Satz 1m Sinne einer Befürwor-rag sa welcher Art soll dieser recht-
hliche Rahmen seın ? Was ıst untier „Üüber- tung der mindestens hıs VOT kurzem In

liberalen reisen ‚wenig geschätztenpersönlichen Ordnungskräften‘ VOI -

stehen; soll hier etiwa die paläoliberale volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung
„unsichtbare Hand“® durch einen NeO0O- verstehen ? [Das wäre ein egrüßen-

der Fortschritt. Mit Hılfe volkswirt-liıberalen Automatismus oder eın ggre-
gat VOoO  — Automatısmen ersetzt werden, schaftlicher Gesamtrechnungen könnte
Äozusag en‘ ıne „Entmythologisierung“ man den Sozialpartnern dıe „„W1SSEN-
der Adam Smith’schen „Subtheologie‘ schaftlich festgestellten gesamtwirt-

schaftlıchen Daten®® VOTL die ugenRüstow, riefs
Vieles VO  — dem, wäas 1mM einzelnen stellen, daß S1e eın sehr klares Bild DC-

1—4) ausgeführt Wird, ann auf all- wännen, welchen Folgen unier den
gemeıne Zustimmung rechnen. Wenn gegebenen oder unter estimmten
allerdings der zugeschrieben wird, SCHOIMMENE. Bedingungen diese oder
„durc Stabilisierung des Geldwertes jene Johnpolitischen Maßnahmen -
einerseıts und eines en Beschäftti- ausweichlich führen. Auf diese Weise

können WIr ihr (Gewissen schärfen:gungsgrades anderseits“® verhindere 1E
;  1€ Aushöhlung VOo  — Löhnen, Kenten, nichtsdestoweniger bleibt die Wahrung

des (GGesamtinteresses nach WIE VOLr da-Krsparnissen . wırd geWL jeder-
Nannn dıe SÄ beglückwünschen, 39081 Vo  e} abhängig, „welches an Kın-
65 ihr gelingt, eidwer un en Be- sıicht und Verantwortung die Sozlalpart-
schäftigungsgrad gleichzeitig tabili- Ner aufbringen”‘. Daran etwas ändern
sıeren, viele S1IC. miıt UNZU- bedeutet, die Autonomie nicht NUur der
Jänglichem Krfolg emühen Nach der Sozialpartner der einzelnen Wirtschaits-
Ansıcht einer sehr anspruchsvoll quf- Zweige, sondern die Äutonomitie der S0-
tretenden, ausgesprochen paläoliberalen zialpartiner echlechthin aul heGen. Man
Zeitschrı zeug die Meinung, hbeides kann Gründe haben, dies für not-
lasse sıch zugleic verwirklichen., VOon wendig halten Wiıll INnNan aber darauf
nationalökonomischer J1gnoranz. Miıt der hiınaus, dann Sase Hi1an klar un deut-
Aktionsgemeinschaft teilen WIT ıch un sSe1 sich bewußt, dafß es nicht
durchaus dıe gegenteilige Meinung Da iıne Ziffer unier zwölfen eines ‚„ Wirt-
aber theoretische Einsicht un prak- schaftspolitischen Sofortprogramms’ 1st,
tische rIahrung lehren, wıe ungeheuer sondern eine grundstürzende Änderung
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unserer verfassungsmäßigen politischen gleichs werden überflüssig; Nn die
und sozialen Ördnung. S09 ı Nebenbei steuerliche Berücksichtigung des Kamıi-
und Aufwischen erledigt sıch lienstandes beibehalten werden soll
das nıcht! Nur Sinne Anpassung der

Steuerlast diıe wirtschaftliche KrTiff LLL äßt die 99 VergleichN E AD NRO stungsfähigkeit. Keine Andeutung da-Zu0hl herkömmlichen Kapitalismus VOoOrT
allem (durch) VIier zusätzhliche Bauele- VOoN, dafls Sozlalpolitik noch etwas mehr
men gekennzeichnet SE1IN gemeınt beinhaltet als materielle Armenhilfe!

Nur versteckten Stelle ent-a A K DA A sind die ıiliern 1—4 VO  - Feil 11 Schlägt
mMan zurück auf daß diese Zat ec INa  — die Rüstow sche Ditalpolitik
fern folgendermaßen beginnen Ziuff die diesem Sozialpolitischen Sofort-

unter Ziff mıt kümmer-„DIE Grundlage der Mu
sein“”“ y}Zaft. AD  1€ beruht auf dem lichen Zeilen edacht WIT':! Wenn ich
Wettbewerb, der SC1IMHN muls und Alexander Rüstow richtig verstanden
nicht dar} Zuftf ‚„Die erJor- habe, dann ist das, W as „ Vitalpolitik“
dert Ziff „D  1e bedarf . }

nenn un der ac nach weitgehend:

mıc den Forderungen der christlichen(Unterstreichungen VOoO  —_ MIT) Mit oder
nach a ]] dem eıß INa  - 19808 sehr (katholischen) Soziallehre überein-
wohl wWas anders oder werden ol stiımmt für ih das Wesentliche un

Umfassende, un soll die ine diealg „herkömmlichen Kapıtalismus
Aber auch beı aller Bereitwilligkeit die Vitalpolitik realisierende Gesamtord-

ung als VOo  — deren ‚„Bauelemen-vorgesteckten Jele billigen und die
aufgestellten Forderungen unterstut- ten eingesetzt werden. Hıer aber heißt

umgekehr dıe umfassen-ZCN, sind das eben doch keine „Bauele-
mente Man kommt also nıcht umhın, den (SiC !) Vıtalpolitik auszubauende So-
weıter fragen welches sınd dıe In- zialpolitik sSo dıe ‚„harmonisch

oder dıe strukturellen Maß- eingeführt werden Das el doch die
nahmen, mittelst derer die die VOT- Dinge regelrecht auf den Kopf stellen !
gesteckten lele erreichen geden Daß ebendort Ziftf der Wohl-

Fahrtsstaat kategorisch als mıt derErschreckend Ist diıe Unbefangenheit
mıt der Ziftf der abgedroschene unverträglich erklärt ırd SC nıcht

tragisch 3908008  9 da sıch OoirienbarGemeinplatz „„CINE gute Wirtschaits- den sehr verbreiteten aischen Zun-olitik IST die beste Sozlalpolitik”
„Grundsatz der rhoben genschlag handelt, der Wohlfahrtsstaat

sagl, aber den Versorgungsstaat meıiınt.wıird Gelegentlich wurde MmM1ıt 5C- merhin: auch solche falschen Zun-issen Bitterkeit darauf a  1 wWwEeiNn
ich der Besorgnis USdadru«c verlieh genschläge kommen nıcht VO.  — ungefähr!
sehe dUS, als ob nach der Konzeption Befremdend ISTt auch die Behauptungder der soziale Effekt als eben- Zait 111 die „schaffe un Trhalte

nıcht ZU SaSeCN: als Abfallprodukt 1Ne6 esunde soziale Struktur Von
der wirtschaftlichen Prosperität anial- kompetentester Seite konnte INan früher
len so Nicht WEN15C tellen des Wırt- umgekehr vernehmen, die G / habe
schaftspolitischen un Sozialpolitischen ine „gesunde h VOoO  — übermäßiger
Sofortprogramms bestärken diese Be- Vermachtung, Verhärtung der Klassen-
SOTSNIS der wachsende Wohlstand sol! lage usSsS w freie sozıale Struktur ZUT Vor-
abgesehen Vo  — ‚„verbleibenden Eällen aussetzung {J)as el doch da s 1 516

sic!), denen sıch wirkthch Bedürif- nıcht schaiten kann, sondern S16 7ür SieC

tige nıcht selbst helfen vermögen‘ geschaftien werden muß Zutreifend LST
jedermann die Lage versetizen, dafls die C1MN Kernstück der SM biıldende
CISENeETr Kraft für er, Invalıdıtät uUSW,AL SO ıE IT DE N - UOrdnung de Wettbewerbs SCc-
VOTZUSOTgeN; Kindergeld und andere SEeETIZ daß SC gelingt und funktioniert
Maßnahmen des Kamilienlastenaus- sehr erheblich azu beiträgt 106 be-
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stehende gesunde Sozialstruktur _ treibungen VIe  1 Richt‘iges. Ein ich-
halten. tıges Glied der Gedankenkette der

setzt cıe scharf ab \ vielleicht richtiger: des Sachzusammen-
wohl VO! herkömmlichen Kapitalismus, hanges jedoch: ‚„Lohnerhöhungen
dessen Baufehler S1E mıt freiheitlichen Lasten der Unternehmergewinne“,
Mitteln überwinde, als uch VoO  — einer SsSoweıt die letztgenannten sich heute
freiheitsfeindlichen staatlıchen Befehls- in Investitionen niederschlagen, haben
wirtschaft, diıe diese Baufehler DUr VEeEI - nıcht 1Ur ZUFP Voraussetzung, daß der
chärfe un vermehre. Nun geht aber Arbeiter insoweıiıt Stelle der isheri-
ein lebhafter Streit gerade cdıe rage, SCH Investoren iın dıe Investitionsfinan-

zIerung einspringt, sondern sınd ebensoob dıe S ihr unbedingt egrü-
ßDendes Ziel, dıe Ordnung und Freiheit selbst wieder 1e Voraussetzung dafür,
des Wettbewerbs erreichen, nıcht In da{flß der Arbeıiter Sparentschlüsse Lassen
den Fehler verfalle, die wirtschaften- und die gemachten Ersparnisse der In-

vestition zuführen kann, ohne daß diesden Menschen ZUF Freiheit zwıingen.Um die Frage „Was ist beant- verheerende kontraktive (deflatorische)
worten, genügt nıcht, die der ZU- Wirkungen auslöst. Kurz un gut WIT

haben 1Ur die Wahl, entweder die Un-geschriebenen segensreichen Wirkungen
beschreiben; ZUM mindesten möchte ternehmergewinne gewaltig zugunsten

Inan WISSen, ob dıe ZUC Sicherung eines der Vermögensbildung In Arbeiterhand
Ireien un! geordneten Wettbewerbs beschneiden un! allmählich

der esunden Sozialstruktur gelan-vorgesehenen Maßnahmen nıcht hbloß
SCH, deren dıe iıhrem Funktionie-ıne andere oTrm des Dirigismus sınd

oder doch die ernstzunehmende Gefahr ren bedarf. oder dıe SM bleiht e1in Pro-
in sıch bergen, In einen VOo  — den Ur- STAaMIN, VOoNn dessen Verwirklichung WIT

ungeachtet zahlreicher punktuellerhebern der zweifellos mıt Abschen
zurückgewiesenen Dirigismus un zu- _ Maßnahmen, miıt denen WIT uns ihr
schlagen. Die Verfechter einer „Berufs- nähern scheinen, auf dıe Dauer mehr

un mehr entfernen‚ständischen Ordnung‘‘ mussen sıch die-
SCLI rage stellen; auch die Vorkämpfer Zum Schluß och 1ne Krage die
der dürfen sich inr nıcht entziehen. Unsere Gesellschaft ist aUSSESDTO-

Im einzelnen enthalten sowohl das chenermaßen „kommerzialisierte (5@-
Wirtschaftspolitische als uch das So- sellschaft‘‘.2 „Kommerzialisierte Gesell-

iıne schafit“, in der 1Ur diıe Marktaktivenzlalpolitische Sofortprogramm
Menge treitender Bemerkungen und zählen, die Marktpassiven dagegen 1nNe

beherzigenswerter Vorschläge, damnata sınd, und Familie, ıe
zahlreiche andere entweder unannehm- 1Ur als Gemeinschaft VOo  S Marktaktiven

und Marktpassiven vollziehbar ıst, STE-bar sınd oder doch eıt über das über-
aup oder TST Sar 1m Rahmen eines hen In einem unerträglichen Spannungs-
Sofortprogramms Realisierbare hinaus- verhältnis Zzueiınander. Kür die „KOM-

merzlalisierte Gesellschaft“‘ exıstiert dieschießen. . Wenn ZUE Lohnpolitik (1L Kamilie nıcht; S1Ee ıst definitione Ta-gesagt WITL ”D  1€ volkswirtschaft-
lichen Investitionsnotwendigkeiten 71@e- milienfeindlich. UÜbersiecht dıie S dıe
hen Lohnerhöhungen Lasten der Un- sıch 1m vorhlegenden Aktionspro-

allerdings befremdlich schwach:ternehmergewinne . 1ıne Grenze, _ siehe oben! ZUT D’italpolitik bekennt,lange der Arbeiter siıch nıcht selbst star- diese fundamentale Problematik derker der Investitionsfinanzierung he- „kommerzlialisierten Gesellschaft‘‘. dıeteiligt“‘, trifft das den Nagel autf den doch gerade für S$1e 1m Zentrum erKopf Auch dıe Bemerkungen über den
Zusammenhang VOoO  — Sparen un Ver- Überlegungen stehen müßtg?
mögensbildung in Arbeiterhand (IL Vgl VOoO Verft., dıese Zeitschrift 158enthalten ungeachtet einıger ber- (1955/56) 5}
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Auf der Titelséaite dieses Äktionspro- iM alléemeinen weniger bedeutsame Z
TamınSs erschemint dreimal der Name diesen energlereichen oder uch S0SC-

Alexander Rüstow. Warum verspürt nannten lonisierenden Strahlen Die
drınnen wenig von seinem Geist? CHSC Verwandtschaft zwischen den oönt-

Oswald K Nell-Breuning .{ gen-Strahlen un: den gamma-Strahlen
berechtigt, auch die Köntgen-Strahlen
In die Betrachtung miıt einzubezliehen,

mehr, als S1e nıcht NUur In ihrerStrahlepgefäinrduin g Art den gamma-Strahlen weitgehend
Mıt der zunehmenden Zahl VOoO  S Kern- entsprechen, sondern auch ihre Wir-
reaktoren ZUC energetischen Ausnutzung kungen un dıe uUurc S1E möglichen
der Atomkräfte ist die Gefährdung des Schäden 'gleichartig sınd. Alle CHAaNnnN-
einzelnen Menschen un:! der esamten ten Strahlenarten können ungeachtet
Menschheit uUurc Tahlen einer ihrer verschiedenen Art und physiko-
wichtigen Lebensfrage geworden. Bei chemischen Kigenschaften in ihrer hilo-
einer Betrachtung der zukünftigen S]1- logischen Wiırkung miteinander vergli-
tuatıon mussen WIT zunächst feststellen, chen werden un!: summı1eren sich uch.
da die Entwıcklung unabwendbar WEe1- Als bıologisches Maß der Röntgeu-Strah-
ergeht. I e Erschließung und Anwen- len dient die Einheit FCH), während
dung der Möglichkeiten, die sich AUS den MLa  a} die anderen Strahlen hinsıchtlich
wachsenden Erkenntnissen der Wissen- iıhrer biologischen Wirksamkeit umrech-
schaft ergeben, ist heute nıcht mehr aufi-
uhalten

Nen mu und dann in Köntgen-Äqui-valenten ausdrücken ann.,. De gleich-
Unter den einzelnen Gefahrenquel- zeitige Berücksichtigung der KRöntgen-

len nehmen dıe Schädigungsmöglichkei- Tahlen ıst auch deswegen berechtigt,
ten Urc cdıe ständig autitretenden wel die Anwendung der Köntgen-Strah-
Strahlungen den rößten aum eın. i )a- len in den etzten Jahren ein Ausmaß
neben treten Gefährdungen Uurc 1C erreicht hat, das Grund einer
(-Blitz), Hitze un Kxplosionsluftdruck kritischen Betrachtung gibt, und darüber
NUur bel Unglücksfällen un Atomwaf- hinaus, wel die meılsten uUuNseIer heuti-
feneinsatz 1m Kriegstall 1N. e1m Kern- SCHh Kenntnisse über die Wirkungen
ertfall entstehen je nach dem usgangs- lLon1ısıierender TanNnlen gerade durchVer-
element un den jeweiligen Bedingun- suche miıt Höntgen-Strahlen Bakte-
SCcHh verschiedene Arten VO  , Strahlen rıen, Pflanzen un nıederen Tieren SC
Dabel ist ZUuU unterscheiden zwıschen Kor- WONNEN worden sınd.
puskular-Strahlen, die AUSs chneill be- Die berechtigte Frage, obD dıe Ergeb-
wegien Elementarteilchen (Korpuskeln) n1ısse VOoO  — Untersuchungen Tieren und
bestehen un den elektromagnetischen Pflanzen auf den Menschen übertragen
Schwingungen verschiedener Wellen- werden dürfen, annn [HAN bejahen Bel
längen. Zu den ersten ehören die alpha- er außeren Unterschiedlichkeit Z7W1-

schen dem Menschen eiınerseıts un: demStrahlen, dıie AUS elektrisch pOoSitLVv SC-
adenen Heliumatom-Kernen mıt cschr 1er- un Pflanzenreich anderseıts
großer Knergle, aber geringer eich- terlıegen dıe Reaktionen in der einzel-
weıte bestehen: Die beta-Strahlen sind nen Zelle denselben biologischen Grund-
energlereiche Elektronen, also Elemen- gesetzen, auch gleichen sıch insbeson-
tarteilchen miıt negatıver elektrischer ders die Vorgänge hei der Übertragung
Ladung und etwa den Kathoden-Strah- der Erbmerkmale Und S WwWIe dıese
len vergleichbar. Die gamma-Strahlen beim normalen Ablauf gleichartig sınd,
sınd elektromagnetische Schwingungen sınd S1e auch Urc dieselben EingriffeWIe die Strahlen des sichtbaren Lichtes, ın derselben Weise Z beeinflussen. I)a-
NUTr mıiıt kürzerer Wellenlänge un grö- her ıst berechtigt, VOL experimentel-Berer Knergie. Außer den genannten len Untersuchungen n]ıederen Orga-Strahlenarten zählen noch einige apdere, nısmen Rückschlüsse auf die Wolgen
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